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1
Präambel 

An der 2. Delegiertenversammlung 2015 hat sich die Präsidentin, Juliana 
Nufer, nicht mehr zur Wahl gestellt. Zusammen mit der infolge Kündigung seit 
Juli 2015 vakanten Stelle der Geschäftsleitung ist damit der Verband in ein 
institutionelles Führungsvakuum geraten. Ein Führungsausschuss, beste-
hend aus 2 Vorstandmitgliedern und 3 Vertretern von Mitgliederorganisa-
tionen, führt zusammen mit dem Vorstand die Verbandsgeschäfte bis zur 
Wiederbesetzung der beiden Schlüsselstellen interimistisch. Daher wird der 
diesjährige Jahresbericht in knapp zusammengefasster Form durch den Vor-
stand und den Führungsausschuss publiziert.

Markus Gisin, Vorstand
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Zukunft mitgestalten: Die wichtigsten Ereignisse, welche die Mitgliederorga-
nisationen operativ und den Verband gleichermassen herausforderten, wa-
ren die Entwicklung der Pflegenormkosten und damit einhergehend der 
Schritt zur Marktöffnung, sowie die Ausfinanzierung der bei der Pensions-
kasse BL (PKBL) angeschlossenen Organisationen.
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Die ersten 100 Tage im Amt - ein Résumée der Präsidentin 
und des Geschäftleiters im Mandat

Seit dem 01. März 2016 konnten beim Spitex-Verband Baselland zumindest 
vorübergehend alle wichtigen Positionen besetzt werden. Dies ermöglicht 
ihm nun, sich in allen wichtigen Bereichen wieder adäquat einbringen zu 
können. Im Jahre 2015 mussten viele verschiedene Hürden und 
Herausforderungen an-gegangen und grossmehrheitlich zufriedenstellend 
gemeistert werden. Dies war nur dank des grossen Einsatzes verschiedener 
Players möglich. Namentlich möchten wir hier den Ausschuss, bestehend aus 
Claudia Aufdereggen, Cécile Durant, Regine Manz, Markus Gisin und Titus 
Natsch erwähnen und ihnen herzlich für diese wichtige Verbandsarbeit 
danken. Gleichzeitig ist festzuhalten, dass der Ausschuss wie Verband nur 
dank der treuen, kompetenten, selbst-ständigen und ausdauernden Mitarbeit 
von Danielle Bohler in dieser Übergangs-zeit derart gut funktionieren konnte.
Für das neue Kalenderjahr 2016 gilt es, die bestehende Organisationsstruktur 
des SVBL zu analysieren, Anpassungen und Optimierungen vorzunehmen und 
zugleich die bewährten und erfolgsversprechenden Prozesse zu erkennen und 
bewahren - ganz nach dem Motto: „never change a running system“. Neben der 
Neuausrichtung wird sich der SVBL im Kalenderjahr 2016 auch intensiv mit der 
Umsetzung des APG (ehemals GeBPA), der Bereinigung des Personal-
reglements (inkl. Lohnsystem) und der Umsetzung und Evaluation eines Qua-
litätssystems für die ambulante Pflege auseinandersetzen und weitere 
Dienstleistungen erbringen. Des Weitern sollen auch die Kommunikationsmit-
tel eine Erfrischung erleben dürfen.
Auf Grund der vorhergehend genannten Engpässe im Kalenderjahr 2015 und 
dem lancierten Neustart im Kalenderjahr 2016 haben wir uns entschieden, den 
aktuellen Jahresbericht getreu dem Motto „reduce to the max“ zu verfassen und 
entsprechend zu gestalten.
Es freut uns, Sie nun herzlich zum Studieren dieses Jahresberichtes einladen zu 
dürfen und wünschen Ihnen hierbei einge interessante und informative Minuten.

2

Sabine Eglin Buser, Präsidentin 
Tobias Pflugshaupt-Trösch, Geschäftsleiter  
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Aus den Ressorts und Kommissionen

Die Zusammenstellung präsentiert Schwerpunkte aus der Tätigkeit der Vor-
standsmitglieder als Ressortverantwortliche oder Kommissionspräsidien.

Pflegenormkosten: Bei der Entwicklung der Pflege-Normkosten konnte der 
SVBL durch aktive Mitarbeit in der Arbeitsgruppe des VGD die Interessen 
der gemeinnützigen Spitex erfolgreich einbringen.
Die Beiträge zur Restfinanzierung sind im gesamtschweizerischen Ver-
gleich moderat. Die Umsetzung per 01.01.2016 erfolgte zufriedenstellend. 
Mit den Anpassungen der Pflegenormkosten wird sich der Spitex-Markt im 
Kanton BL nochmals erweitern. Die Wahlmöglichkeiten für den Kunden und 
die Kundin nehmen deutlich zu. Damit verbunden stellt sich zunehmend die 
Frage von einheitlichen und verbindlichen Qualitätsstandards für den gan-
zen ambulanten Pflegebereich. Wir beobachten, dass seit Umsetzung der 
Pflegenormkosten (mit dem Versand der ersten Rechnungen) auch auf 
Gemeindeebene diesbezügliche Fragen an uns gestellt werden.
Wir werden uns für ein einheiltiches Qualitätssystem in der ambulanten 
Pflege einsetzen, welches dann verbindlich ins neue Gesetz der Pflege und 
Betreuung einfliessen kann.

GeBPA - APG: Die Revision des Gesetzes zur Betreuung und Pflege im 
Alter wird einige wichtige Neuerungen mit sich bringen. Die kantonale 
Projektgruppe unter Leitung der VGD hat im Herbst den Leistungserbrin-
gern ein erstes Arbeitspapier präsentiert, welches die Stossrichtung der 
Veränderungen aufzeigt. Es kann festgestellt werden, dass das neue 
Gesetz zeitgemäss und ausgerichtet auf die demografische Veränderung 
ausgestaltet ist. So sollen die Dienstleistungen in Versorgungsregionen 
besser koordiniert und auf den Bedarf abgestimmt werden. Die Gemeinden 
als Auftraggeber arbeiten eng in den Versorgungsregionen zusammen und 
steuern so sowohl die Angebote wie auch die Kosten. Zusätzlich zu den 
heutigen „klassischen“ Angeboten der stationären Langzeiteinrichtungen 
und der Spitex sollen gesetzlich intermediäre Strukturen wie Tagesstätten, 
betreutes Wohnen und Spezialangebote verankert werden. Insgesamt be-
grüssen wir die Stossrichtung. Die erste Vernehmlassung hat jedoch 
gezeigt, dass fachliche Aspekte noch zu wenig eingebunden wurden. 
Deshalb hat die VGD eine Expertengruppe von Fachleuten eingesetzt, die 
sich mit ausgewählten fachlichen Themengebieten beschäftigt und die 
fachlichen Inputs liefert. Der SVBL ist in der Expertengruppe vertreten. 
Zudem haben wir auf Ebene SVBL eine Arbeitsgruppe eingesetzt, die sich 
mit der politischen Interessensvertretung beschäftigen wird. Sie hat die 
Aufgabe, unsere  Anliegen bezüglich  GeBPA an den entsprechenden Stel-
len einzubringen und unsere Positionen zu vertreten.      
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Erste Gespräche fanden dazu mit unseren Partnerorganisationen bereits statt.
Finanzielle Basis gesichert: Die Ausfinanzierung der Pensionskasse BL 
(PKBL) durch den Verband und weiterer Mitgliederorganisationen stellte 
eine grosse Herausforderung dar. Ein Vorsorgewerk konnte dank einem 
Kooperationsmodell mit den örtlichen Spitexorganisationen rasch realisiert 
werden. Hingegen war in diesem Prozess die Tatsache störend, dass die 
definitive Höhe des Ausfinanzierungsbedarfs doppelt so hoch ausfiel, wie 
die Berechnung der PKBL als Grundlage für die kantonale Poolinglösung 
und dass dieser Entscheid erst nach dem Fälligkeitsdatum für die Teil-
nahme an der Poolinglösung kommuniziert wurde. Mit der Unterstützung 
durch den Kanton und der Basellandschaftlichen Kantonalbank konnte 
glücklicherweise eine im Interesse des Verbands und des Vorsorgewerks 
praktikable Lösung gefunden werden.
Für die Ausfinanzierung der PKBL war eine Anpassung des Reglements für 
die Gemeindebeiträge notwendig, damit der Verband seine Bankverpflich-
tungen innerhalb der nächsten 10 Jahre amortisieren kann. Die Reglements-
änderung wurde an der 2. Delegiertenversammlung 2015 von den Mitglie-
derorganisationen genehmigt. Damit ist die finanzielle Basis des Verbands 
gesichert.
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Projekte - Investitionen in die Zukunft
Ab April 2015 wurde die gemeinsam mit dem BAP finanzierte Ombudsstelle für 
die Pflegeheime und die gemeinnützige Spitex des Kantons Baselland aktiv. 
Bis Ende Oktober 2015 wurden für die Spitex einige allgemeine Anfragen und 
mehrere Beschwerden bearbeitet, einzelne waren per 31.12.15 noch pendent. 
Der SVBL anerkennt den Wert der Ombudsstelle als wichtiges Element des 
Qualitätsmanagements, welches Grundlagen für Verbesserungen von Prozes-
sen und der Kundenzufriedenheit schafft.
Mit der finanziellen Unterstützung von Swisslos Baselland wurde durch eine 
Projektgruppe mit Fachpersonen aus Mitgliederorganisationen ein Grundla-
gendokument «Hauswirtschaftsleistungen» erarbeitet und von den Mitglieder-
organisationen an der 2. Delegiertenversammlung 2015 genehmigt. Ziel des 
Dokuments ist es, ein niederschwelliges Grundleistungs-angebot zu defi-
nieren, welches von den auftraggebenden Gemeinden finanziell unterstützt 
werden soll. Ziel ist, Transparenz und Rechtsicherheit für alle Beteiligten zu 
schaffen, sowie durch ein Standardangebot einen kantonsweit einheitlichen 
Marktauftritt sicherzustellen. Die einzelnen Mit-gliederorganisationen sind 
angehalten, die Grundsätze und das Grund-leistungsangebot in den Leis-
tungsvereinbarungen mit ihren auftraggebenden Gemeinden zu verankern. 
Der SVBL wird das Grundlagendokument in die laufende Revision des Ge-
setzes zur Pflege und Betreuung im Alter (APG) einbringen, da es für die Um-
setzung des Grundsatzes der «lückenlosen Versorgungskette» von entschei-
dender Bedeutung ist. 
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BDO AG, mit Hauptsitz in Zürich, ist die unabhängige, rechtlich selbstständige Schweizer Mitgliedsfirma des internationalen BDO Netzwerkes.

Beilagen
Jahresrechnung
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a) Vorstand - Fachbereiche
Juliana Nufer-Gerster (bis DV 05.11.15)Präsidium

Vizepäsidium Marianne van Vulpen
Claudia AufdereggenFinanzen und Controlling 

Qualität
Strategie und Planung
Recht

Reinhold Krattiger
Markus Gisin 
Noëmi Marbot (bis DV 05.11.15)

Bildung / HR
Kommunikation
Politik

Beatrix Rudin
vakant
Marie-Theres Beeler Baumeister (Kanton) 
Cécile Jenzer (Gemeinden)

Finanzen & Controlling Claudia Aufdereggen (Vorsitz), 
Annalise Rohrer (Protokoll), Juliana Nufer-Gerster, 
Manuela Alispach, Titus Natsch

Qualitätskommission Reinhold Krattiger (Vorsitz), Annalise Rohrer (Protokoll), 
Elisabeth Vonbun, Gaby Graf, Juliana Nufer-Gerster

Tagesstätten Annalise Rohrer, Denise Keller, Monika Bitterli, 
Daniel Winzenried, Peter Kury 

Elektronische Patienten-
anmeldung (EPA)
Rollout I + II

Markus Gisin (Vorsitz und Protokoll),  Annalise Rohrer, 
Claudia  Aufderggen, Margrit Wälti, Sabine Eglin, 
Uwe Fiedler

Vorstand, Gremien und Geschäftsstelle 
(per 31. Dezember 2015)
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b) Ausschuss Claudia Aufdereggen, Cécile Durant, Regine 
Manz, Markus Gision, Titus Natsch (ab 06.11.15)

c) Kommissionen

d) Projekte / Arbeitsgruppen

Releasegruppe Claudia Aufdereggen, Margrit Wälti, Markus Gisin 



Claudia Aufdereggen (Vorsitz), Manuela Alispach, 
Peter Kury, Titus Natsch  

e) Geschäftsstelle

Geschäftsführerin Annalise Rohrer (ab 01.01.15 - 31.07.15)

Mitarbeiterin Danielle Bohler

Pflegenormkosten

Projekt Hauswirtschaft 
& Betreuung

Markus Gisin (Vorsitz und Protokoll), Annalise Rohrer, 
Cécile Jenzer, Doris Gysin, Gabriela Pless, 
Regula Scheidegger
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Örtliche tätige Organisationen 
1. Spitex Allschwil-Binningen-Schönenbuch
2. Spitex Biel-Benken
3. Spitex Birseck (Arlesheim, Münchenstein)
4. Spitex Birsfelden
5. Spitex Birstal (Aesch, Duggingen, Grellingen, Pfeffi ngen)
6. Spitex Gelterkinden und Umgebung (Anwil, Buus, Gelterkinden, Hemmiken, Kilchberg,

Oltingen, Ormalingen, Rickenbach, Rothenfluh, Rünenberg, Tecknau, Wenslingen,
Zeglingen)

7. Spitexverein Oberes Homburgertal (Buckten, Häfelfi ngen, Känerkinden, Läufelfingen,
Rümlingen, Wittinsburg)

8. Spitex Laufental (Blauen, Brislach, Dittingen, Laufen, Liesberg, Nenzlingen, Roggenburg, 
Röschenz, Wahlen, Zwingen)

9. Spitex Lausen plus (Arisdorf, Lausen, Ramlinsburg, Hersberg)
10. Spitex Mittleres Leimental (Ettingen, Therwil)
11. Spitex Regio Liestal (Arboldswil, Bretzwil, Bubendorf, Frenkendorf, Füllinsdorf,

Lauwil, Liestal, Lupsingen, Reigoldswil, Seltisberg, Titterten, Ziefen)
12. Spitex Magden/Olsberg/Maisprach (Mitglied nur Maisprach als BL-Gemeinde)
13. Spitex Muttenz
14. Spitex Oberwil plus (Bottmingen, Oberwil)
15. Spitex Pratteln-Augst-Giebenach
16. Spitex Reinach
17. Spitex Sissach und Umgebung (Böckten, Diegten, Eptingen, Itingen, Nusshof, Tenniken,

Sissach, Zunzgen)
18. Spitex Thürnen-Diepfl ingen
19. Spitex Waldenburgertal (Bennwil, Hölstein, Lampenberg, Langenbruck, Liedertswil,

Niederdorf, Oberdorf, Waldenburg)
20. Spitex, Haus- und Krankenpfl egeverein Wintersingen

Kantonal tätige Organisationen
21. Spitex-Dienste des Schweizerischen Roten Kreuzes Baselland SRK BL
22. Verein Kinderspitex Nordwestschweiz
23. curavis – Spitexdienste seit 1909

Passivmitglieder
Spitex-Förderverein Allschwil-Schönenbuch, Verein SEOP BL, Spitalexterne Onkologiepflege 
Baselland, Betagtenhilfe Reinach, Spitex-Dienste Dornach-Gempen-Hochwald, Spitex-
Verein Solothurnisches Leimental, Spitex Thierstein/Dorneckberg, Spitexorganisation 
Tschuppskaya, Kindertagesklinik Liestal, Kinderspitex Verein Joël Mühlemann 

Mitgliederliste 
(per 31. Dezember 2015)

Adressdaten und Leistungsangebot unserer Mitglieder fi nden Sie 
auf www.spitexbl.ch unter «SPITEX-Organisationen».
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Der SPITEX-Verband Baselland (SVBL) in Kürze
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Die gemeinnützige SPITEX – als grösste und wichtigste Anbieterin von ambu-
lanten Leistungen im Kanton Basel-Landschaft – zählt rund 467 Vollzeitstellen 
und betreut pro Jahr 9’600 Kundinnen und Kunden mit 438’000 Pflege- und 
Betreuungsstunden.

Der SPITEX-Verband Baselland ist die kantonale Dachorganisation für die 
gemeinnützigen SPITEX-Organisationen. Diese stellen die ambulante Pflege 
und Betreuung von Menschen in ihrem Zuhause sicher. Durch die Gemeinden 
sind sie mit einem Versorgungsauftrag ausgestattet. Dies verpflichtet die Or-
ganisationen, jeden Auftrag im Rahmen ihrer Aufgaben anzunehmen und ihr 
Einzugsgebiet vollständig abzudecken, unabhängig vom Ort oder der Dauer 
eines Einsatzes.



SPITEX-Verband Baselland 
Schützenstrasse 4, 4410 Liestal 
Telefon 061 903 00 50, Fax 061 903 00 51 
www.spitexbl.ch, info@spitexbl.ch

Der SVBL finanziert sich durch Beiträge der Gemeinden sowie durch 
Mitglieder beiträge und diverse sonstige Einnahmen.  
Jede zusätzliche Unterstützung ist willkommen, damit wir unsere  
Leistungen wahr nehmen und weiterentwickeln können!  
Spendenkonto: IBAN CH 97 0076 9016 1104 6434 5
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